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2tal)U)(iriunçi'5i)e.ïîa6ren : fei hag neue ©biîong weit
Überlegeu^iüSigraSegierung her ^Bereinigten Staaten
ftpöt 'iäJerfudje ; auf ißangerplatten an.; aug
bieient (Srunbe wirb. eg norfj geheim gcfjûltetn ÜKan
berfichert-grüben,-, hiei neue ;©rfhtbung ; whrbe. eine: Um*
wälgu.ng im Sau her Krieggfdjifte oerurfadjeit.
iiä Iüucnoi 'jftihu: .gusatuttdLimm > .nM;;

m trab SicferungMBèttrafittttgeit.
: (tfuitlirfu' Crigtnnl'2)iutciluiigen.) Nachdruck, verboten.

..Mpcucffiecuttg Miti.ScfjiiIIjaitfe. fpofacfexfUape Ättrid) an bie grintta
©Wentel u. Quen, 3ürict) III.

©iferne Stöger p öcu Mictt. Surnftaücn («olMiruttticitftraiic tutti
Viiljl, Biinct) Hl, an bie g-trmn 2)î. ffod), 3ürtcf) I.
Ji:')(j®ïjuJljanê&au ^Çe^ren: ((Sura). IBctumeifler ©tebler itt 9tun»
ninfl_en; Ânb.;@côrçtaei:peiftet ©ofer in. J-ebren (um gr. 13,624). : Die
©.etttetnûe fteüt .aber fämtlidjes iSamnaterial,fvanto Vauplap...,,;),))

;
' ©tta^eiiïriûrtftetnlièferûng @d)Ieitfteim=SSeggingèti an bie gtrma

©einriß '@tani'm, '!8augef(5äft in - ©cfjléiffjéittt.
on.' Snbuftrieftrafje heim (Saëmect ©rfjliereit (3ütM)) an ©aoabiiii
mt@h*üb>ii8M<8- äujrwtytecmlO' .(n-nm; Serf

©toßenbau fiir Jite Stbleitiing »on Xlitellen im Sibltbal an
2Bätf)äu§ SöpScOScuro itt ©irjet.

0WÏICiifdfîtmn ÏKegcnbborf an Sngr. Sjoßhcirb, oberer SBfitijlefteg,
r'jf.mcjfftc v;l j ; ; ; : r". J ,rbi"J

:@lqtleg fiir bie ®abellt Slnglifon (Slargau) an ©loctengiefeer
;)iiitfd;i in l'Iarau. ' ' ' )•

'iESaffetWrfnrgtrttg' ipralidtéinb'en iSbitigdu);' a) ©rbbehtegttng
aufittntëtneftrner SSettérLiitt ffreugingen ; b) 8töörenlieferung, SDÎ ontage
:c. .aii.tllietaügiefsev (v- .(Bcrfter.in ©egi.
^-4feint;;ft. ptûfcbeê 2lfi)I 2ßgl. Weitere Vergebungen: a) ®ie
ScîjloHlicferttng att fjröblie| it.' ©titrgenegger unb fß. SB. ©teinli'n,
(viienbanb'.ungen iti -St. ©allen; b) bie Vlinabieitungcn ait
(fbyenberger, Schlöffet, 3Bt)l ;\e) bie ©lofetantage an ßebtnann u. Veit»
titrer, Seebn.'Bureau in gürieb ; d) .bie SB.afferlettungen an Dito ©raf,
Snfta,(latent, @t..@atten, unb ©. ©brat, Supferfdjmieb, SBtfl; e) bie
bioli'iioett att ©oftlieb SJlacf, Slgeniureit, ©t. ©allen.

®erît()iebeneê.

fMhWütfunt. gut: Slbwed)glurtg, |aben hie
ißblbtecfnifer in Ifürid) wieber einem),fßrofeffot. eine

Kabeumufif gebracht. Stegmal gait eg hem ^Srofeffor
fRecorhon,' her bon feinen Sdjülern hie Vorlegung her
Kollegien beito oeriaîtgte. Ser „S3unh" bemerft tjiergu.:
„Sie fleinlidjc ttnh pebantifd)e Sdjalfudjferei, weldje
ûnt''èihgjé'nbffifd|én ^oltjtei^nüum herrfd)t, too ermachfené
junge SRänner tote ißrogpmnafiaften 6e|anhett werben,
l)at fdjoti biete, tüd)tige., Seute weggeärgert unb, an,
beuitfcfe tecîjnifcÇe ,f)ochfd)ulen bertrieoen, wo in hiefer
ßinfidjt eig/iOiel freierer (Seift t)errfd)t, o^ne hag hie

piftung^J^^). henjenigen be§ eihg. ißotgtet|nifumg
îitrûdhîieben. I* Hitter hen ehemaligen ißoigtec£)nifern
lerrfi^t fgff iutri/eine Stimme her ÜRipitligung über
hiefeg iöebörmunhunggfgftem, hag wahrhaftig nicht,baju
aitgeihait ift, felbftänbige SRänner §u erziehen unh hen

felbftänhigeu Schaffengtrieb gu förhern. @g ift nicht
eingufehen, weghalb her @runhfa| her afahemifdien
lehr» unh Sernfreiheit, .her für hie Uniberfitäten gilt
unh ficE) hafetbft bewährt bat, nicht auch fur bie tedwifdfe
§orijid)tde gelten iollte. Sei her gegenwärtigen 2lrt beê

Unterridjtg ant ifolgu'dinituni harf man fid) nicht
wutthern, wenn bicle feme eg für ein walfreg (Mief
halten, hat; feittergeit eine eihgenöffifche ^>odE)fc^ule nicE)t

gu ftanhe geïommen ift, weil fie befürchten, bafs an
einer folchen i'litftalt heinglciche unfreie unh fchulmeifter»
liehe (Seift @ingug halten würbe, Wie er leiher am $olt)=
tecfjnifum in Qürid) feit längerer ffeit herrfcht."

| Siegel« unh Sarfftcinfabrifation. SBie wir hem

„Sunh" entnehmen, haben hie Seftion Sern heg

„Schweiger.- $iqHttWereing", hie weftfchweigerifche
Seftion heg genannten Sereiitg unh eine weitere Sln=

göhl Ziegeleien unh Sacffteinfabrifen, worunter 27
bernif^e, ihrer .üunhfchart angegeigt, ha| hie bieg«

ährigen-^reife ber Sacffteine unterm 3. fjebruar 1899

nach einer b i n h e n h c n H e b c r ein fit n ft normiett
worhen finh. 2)ie^ her Äunhfchaft bereit« gemädjten
greife finh alg annulliert gu betrachten uith eg finb
mit hent genannten 3. fvebruar : bie treuen r greife-in
Äraff "getreten,! o (1 Vc iso fat o s ftI ta 1 tu ; cM j ; ßtdise

leitungen inri ßu^eit, ^brrrthn rc. Saumeiftern, '^n=
fialtatenren te. wirb 9lrt. 10 her Serprbnüng über-Stb=
trittanlageri int (Scltuttgggebiete heg Sangeieeeg öbift
27! X'lpril 1898 in Srinnergrtg gerüfen:- ;

• ''(Die ?(bfallrohten foKeit '- im %nn^ÏÏ®ibé|((-©aâfég
üüh möglichft ienfredjt angeorbnet fein. 3m übrigen
finh' fie fo -angubtingen, hat) fie, mit eingiger ?lngnaf)me
her Sefeftignnggftélïcn,

' frei ftehen; ünter fe'irtetf^lïrl^
ftänhert' hürfen 'fih eiügeiüauM '^^heH? saßügßrl
'f-'p Sie Slbfallröhreit finh

'

big gttm SâchBbhéjf^'çfiil
agphaltierten (Snfjröhren''ûtïf ' geftemntter Sleihidjtung
(unter • «ügfchlüf her " leichten fdjottifchen ïïlôhréh)
Waffer» 'üüh lufthicht herguftèlléû; für 'Süietgreitungen
unh Ulnfdfthfie fiith alg Sichtunggmaterial Sd)wargfitt
ttnh Slgyhalt befter ©ualfiäiiig#<Htet;, hie; Serlänger=
üttg über Sad) famt, >; jaitgru itarfwaithigen .berginften
Ütöhten beftehetiHi,.bereu Surchmeffer minheftengû hejjft

her galtrobren gleich ift Sies;S8eitç;if^i bei ülbtmten
mit SBafferfgüIung .minheftegfSlfsfim für
Sanalifationêrbhren ,.ff ' rom), Ät folcheit ohne (TOgHeçf
ffjûïung 15 cm) (2pänhfiärfe( fflr ^analtfationgr§|Keo

dem iajöjiris-jö'üli JtmoMioi jüö
Ste Slbfallrohren boit ißtffotren unh Küchen futh

ebeitfallg hurdjweg aug (Sufirühreit mit beritenunter
Sleihidjtuitg herguitetleu; bie, 5tbfatlröhren aug Sähe»

gimmern hürfen aug galbäni'fierten SBafferleifunggröhren
ober ftarfwanhigen oSlmölretfsiieffthÄjijtSehü^i'^er»
hinherung -heg Slugtritieg bon Kanalluft H ma bewoljnte
Säume ift jeher(brfSinguf mit! : (Serudjberfchlug a bon
miuhefteng 65 mm SBaffertiefe (X)füüh mit Seinigungg»
borrid)tuitg gtt berfelreit. lleberhieg finb hie .'Slbfall»
röhren über Sad) gu führen. Som ftSac|boben"(' an
hürfen fie aug galbanifierten 28afferleitunggröl)ren heb=

geftellt Werben, - ft:; aal. ohüvI 'ftbiao! .gi-gühirnoey
Scr Sau her Kontutmialftrafje fÇurtl)«Cberfaftel§

(©raubünhen) 'mit d'éHtem Kb^enb'bitdVt'fthW^ bon

gr. 30,000 ift gur Konfurreng ffflfiftfWffai ' "

Sa§ große Kurfiaitè „Steiteitbevg" Bei Sieftäl würbe
an Saumeifter Schär in Rurich für 228,000 ffr. oertauft,

vi Sbafferucrforgung Salhtljal. Sim legten Somtiag
befd)lof) bie (Semeinheberfammlung hie ©rweitentttg ^ei
SSafferberforgung mit einem Koftenaufwanh b. 30,000'tfr;

internationale 3lcctt)len«?lngftellimg lit Suhapeft.
Som 14; bib 28. )Wai b. 3. finhet'fin Suhapeft eine
internationale S(cethIe.n=S(ugftellung ftà|t,. her,en ßtneii
eg ift, hem ißublifum (Selegenbeit gu bieten, fidj bon
her vSeheutung. her Slcehjlem unh f| ©arbih»3nhuftrie,
hem gegenwärtigen Stanhe unh ffoptfdjritte herfelberi
hurch unmittelbare Slnfd)auung gu ifbergeugen.

p.. Sie, |lugftenimg wirb aug gwei .^aiiptgrupbeu be=

ftehen: 1) ßarbihfabrifation. 2) Sfceth|éiibeleu(htung|
3n hiefen Sal)men werben folgenhe ©ruppeit ein)

gefügt:
J ©arbihfabrifation. a. Sie'gur ©arbihfabrifation

berwenheten Defen, ©inrichtungen unh |mlfgmittel;
b. hie Sohprohufte gur ©arbihergeuaung unh hie gu
gu bereu Hppretierung nötigen 2Rafthlnen"(Ünh ©iitt
rid)iungeu. .öalbfabrifate uiih.9lebent>cohultc| o. Shtfter
bon ©arbihfabrifaten ; dShrpäefuüg ' tmh ©inlagerung.

II. Plcetpleg. a. Sinrichtungen-' Unh-- ßubefjörbe gü
S(ceU)lenbeleud)tungg«S(nlageit. 1) Kleinere (.fpattg»)

Slpparate. 2)
' (Scneratorcn für ©cntralbclcud)ttmgg»

SlnIagen,i3)Sbnpg^Mpff»Ppi#Ä^i^l^

K 61 Illustrierte lchwetzertsche Himdwnttr-Zetdmz Organ à die uffizi-lleu PublikatkoneodttSchwitz- «ewerbeverein») logg

AtaWh.ärtu.ngsyerfahren sei das neue Edisons weit
überlegen. )Die Regierung der Vereinigten Staaten
stellt mst -Hni -Versuche- auf-Panzerplatten an ; aus
dk-iein Grunde wird, es nvch geheim gehalten. Man
versichert drüben, die neue- -Erfindung - wêrde sine Um-
mälzung - im Van der Kriegsschiffe verursachen.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
' î '.^âvkÂrllà' vvrdvtSQ.

^..Chaussierung bcun Schulhause Hofackerstraße Ziirich an die Firma
Schenkel n. Inen, Ziirich III.

Eiserne Träger zu den beide» Turnhallen Goldl>runne»straßc und
Bühl, Ziirich II>, an die Firma M. Koch, Zürich I.

.Schulhausbau Fehren (Aura) an--Baumeister Siedler in Nun-
Mgeni üntz- Schreinermeister poser in Fehren. (um Fr. 13,624). - Die
Gemeinde stellt aber sämtliches Baumaterial, franko.Bauplatz.,,' StraßenärHeinlieferung Schleitheim-Beggingèn an die Firma
Heinrich Stamm, 'Baugeschäft in Schlèithèim.
«n.' Jndnsttiestraße beim Gaswerk Schlieren (Zürich) an Cavadiüi
u>x Ayr) in s Zürich. snwZR/àm'iW' ./.j-rucht äv-1 soüäoN

Wollenhau sür die Ableitung von Quellen im Sihlthal an
Mathäus Boscoscuro in Hirzel. st"' ^ Qtlèlleûfâssung Rcgensdorf an Jngr. Boßhard, oberer Mühlesteg,
ZÜLlW.tt'- I-! --Ü! .si---Z
^.- -Gtvckep fiir die Kapelle Anglikon (Aargau) an Glockengießer
Rülichi in Aarau. ' " / ' ' '

st

Waffewtrsorgmig Praljschinden iThüvgäufi a) Erdbewegung
aNlllntKnehmer Vetterli in àeuzlingen s d) Röhrenlicferung, Montage
ze.-<anlG!etallgjeßer I. Gerster, in'Hegst .st---Kaut; st. gallisches Asyl Wyl. Weitere Vergehungen: a) Die
Schloßlieferung an Fröhlich u. Sturzenegger und P. W. Steinlin,
Eisenhandlungen iü St. Gallen; b) die Blitzableitungen an à
EppeNberger, Schlosser, Wyl;K) die Closetanlage an Lehmann u. Neu-
Mher. Dechn. ,Bureau in Zürich; à) die Wasserleitungen an Otto Graf,
Installateur. St. Gallen, und C. Ehrat, Kupferschmied, Wyl; e) die
RölllädeN an Gottlieb Mack, Agenturen, St. Gallen.

Verschiedenes.

uíuiêà Polytechilikunt. Zur Abwechslung haben die

Polytechniker in Zürich wieder einem.Professor eine

Katzeninustk gebracht. Diesmal galt es dem Prvsessor
Recordon, der von seinen Schülern die Vorlegung der
Kollegienhefte verlangte. Der „Bund" bemerkt hierzu:
„Die kleinliche und pedantische Schulfuchserei, welche
änt^eidgenössischen Polytechnikum herrscht, wo erwachsene

junge Männer wie Progymnasiasten behandelt werden,
hat schon viele tüchtige Leute weggeärgert und an-
deutsche technische Hochschulen vertrieben, wo in dieser
Hinsicht ein viel freierer Geist herrscht, ohne daß die
DeiswngêfiîUtèr denjenigen des eidg. Polytechnikums
Mückblisben. Unter den ehemaligen Polytechnikern
herrscht fM Mir -eine Stimme der Mißbilligung über
dieses Bevörrnundungssystem, das wahrhastig nicht dazu
angethan ist, selbständige Männer zu erziehen und den

selbständigen Schaffenstrieb zu fördern. Es ist nicht
Anzusehen, weshalb der Grundsatz der akademischen
Lehr- und Lernfreiheit, .der für die Universitäten gilt
find sich daselbst bewährt hat, nicht auch für die technische

Hochschule gelten sollte) Bei der gegenwärtigen Art des

Unterrichts am Polytechnikum darf man sich nicht
wundern, wenn viele Leute es für ein wahres Glück

halten, daß seinerzeit eine eidgenössische Hochschule nicht

zu stände gekommen ist, weil sie befürchten, daß an
einer solchen Anstalt dMgleiche unfreie und schulmeister-
liche Geist Einzug halten würde, wie er leider am Poly-
technikum in Zürich seit längerer Zeit herrscht."

' Ziegel- und Backsteinfabrikation. Wie wir dem

„Bund" entnehmen, haben die Sektion Bern des

„Schweizer. Zieglervereins", die 'westschweizerische
Sektion des genannten Vereins und eine weitere An-
zahl Ziegeleien und Backsteinfabriken, worunter 27
bernische, ihrer Kundschaft angezeigt, daß die dies-

Khrisià-Preise der Backsteine unterm 3. Februar 1899

nach einer bindenden U e b e rein ku n f t normiert
worden sind. Die' der Kundschaft bereits gemachten
Preise sind als annulliert zu betrachten und es sind
mit dem genannten 3. Februar - die neuen - Preise in
Kraft getreten. - ^ " e ^ - c'st- - -

leitungen ans Küchen, Aborten u. Baumeistern, W-
stallateuren ic. wird Art. 10 der Verordnfing über'Ab-
trittanlagen im Geltungsgebiete des Baugesetzes vbin
27) April l 898 in Erinnerung gerufen:' ^

"--Die Abfallröhren sollefi 'im JnchW^PH'DaÜW
fifid möglichst senkrecht angeordnet sein. Im übrißen
sind)'sie so anzubringen, daß sie, Mit einziger Ausnahme
der Befestigungsstellen;'Frei stehen; unter keinen'Anst
ständefi-dürfen "sie "eifigàafiM'Widefi?'??^"''
"N Die Abfallröhren sind 'bis zum DàchvLvèsi'"Hà
asphaltierten Gußröhren'NM 'gestemmter Bleidichtung
(unter Ausschluß der ' leichten schottischen Röhren)
wa'ser- und luftdicht herzusièllêN; für Zweigleitungen
und Anschlüsse sind als Dichtungsmaterial-! Schwarzkitt
und Asphalt bester Qualstäp-gestattetp die-Verlänger-
ung über Dach-. - kann, -aus starkwandigen verzinàeit
Röhren bestehen>!- deren Durchmesser mindestens^ dem
der Fallröhren gleich ist. Die- Weite-sM bei Aborten
mit Wafferfpülung mindestepAM- ^ui (WaMWHe für
Kanalisationsröhren (si.

'

mm), bei solchen ohne WÄsep?
spülung 1ö 9pfi),.Wàsit^r^((î^e^nMsásionMhM
8 mm) benagen.,

Die Absallröhren von Pissoiren (sind
ebenfalls durchweg aus Gußröhren mit verstemmter
Bleidichtung herzustellen; die Absallröhren aus Jade-
zimmern dürfen aus galvanisierten Wasserleitungsröhren
oder starkwandigen Bleiröhven 'bHthMiitWshufsiBer-
Hinderung des Austrittes von Kanalluft Î in bewohnte
Räume ist jeder i.Einguß mit' Geruchverschluß - von
mindestens 65 m» Wassertiefe (X)zünd Mit Reiniguugs-
Vorrichtung zu versehen. Ueberdies sind - Hie Abfall-
röhren über Dach zu führen. - Vom Dachboden " an
dürfen sie aus galvanisierten Wasserleitungsröhren ' her-
gestellt werden, st sstö?- -ste-'-? .^-st-u-.-uu-'st'

Der Bau der Kommmialstraße Furth-Lberkastels
(Graubünden) 'mit ejsiem Köstenp'Ääfischlfig'i bon
Fr. 30,000 ist zur Konkurrenz ausgeschrieben,^»^..,.

Das große Kurhans „Bienenberg" bei Liestäl wurde
an Baumeister Schär in Zürich für 228,000 Fr. verkamt.

- Wasserversorgung Balsthal. Am letzten Sonntag
beschloß die Gemeindeversammlung die Erweiterung her
Wasserversorgung mit einem Kostenaufwand v. 30,000Ar;

Internationale Acetylen-Ausstellimg in Budapest.
Vom 14.- bis 28. Mai d. I. findet' in Budapest eine
internationale Acetylen-Ausstellung MA, deren Zweck
es ist, dem Publikum Gelegenheit zu bieten, sich von
der Bedeutung der Acetylen- und - ; Earbid-Jndustrie,
dem gegenwärtigen Stande und Fortschritte derselbefi
durch unmittelbare Anschauung zu fiberzengen.

Die-Ausstellung wird aus zwei-Haichtgruppen W
stehen: 1) Carbidfabrikation. 2) àtyfènbeleuchtungj

In diesen Rahmen werden folgende Gruppen ein)
gefügt:

I. Carbidfabrikation. a. Die zur Carbidfabrikation
verwendeten Oefen, Einrichtungen und Hülfsmittel;
K. die Rohprodukte zur Carbidêrzeuaung und die zu
zu deren Appretierung nötigen Maschinen Und EiH
richiungeu. Halbfabrikate tludIiebeuproduktesi 0. Muster
von Earbidfabrikaten; c! st Bèrpâàfisi ' und Einlagerung.

II. Acetylep. a. EinxichtungeN ' Unsi Zubehörde zu
Acetylenbeleuchtungs-Anlägen) 1) Kleinere (Haus-)
Apparate. 2) Generatoren für Centralbeleuchtungs-
Anlagen.-3) Sonstige'MtMWMsi'MMW^WWMê
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SInlagen, wie &tt£)Ier, Peiniger (Slpparate unb ÏRa»
terialien), SBäfd^er, îtocfner, ©afometer, SDructregler,
©aëmeffer,. Slpparate gut ©aëmifctiung ; biüerfe Ror»
ridftungen, wie ©in» unb Sluëfchalter, Regulatoren,
©aëôerbrauchëmeffer, ©arbibfpeife Rorrichtungen a.
4) Rohrleitung unb beren SRontage, alfo Röhren,
®ichtungë=Rîaterialien, §äf)ne 2C. 5) Strafjen»fêanbe»
(aber, Releudijtungëtôrper unb 3ubeE)5rbe. 6) Sontroll»
borridjtungen unb Qnftrumente. 7) 2lcetplen=$ern=
günber. b. tragbare Stcetplenlampen, Saternen, &oct)=
unb tpeigapparate. 1) ®ifc|iampen. 2) SSagen», gapr=
rab- unb ipanblaternen, 3) Strafjen»®anbelaber mit
felbftänbigen ©rgeugern, fonftige dampen. 4) Slcetplen»
Socfjapparate. 5) 9lcetplen=|>eigapparate. 6) Sonftige
tragbare 2lcetplen=2lpparate. c. Rrenner. d. Slcetplen»
beleudjtung für Rapngwecfe. 1) Sinridjtungen gur
Releudjtung bon ©ifenbaïjnâBaggonë. 2) ©inrictjtungen
für Rerfet)rëgWecfe, mie: Signal», 2Bäd)ter=£aternen 2C.

e. 5tcetpIen=Äraftmafcpinen. f. Slcetplemgachlitteratur.
Ret SInmelbung ift angugeben, in welche Kategorie

ber StuëfteHer bie auëgufteÔenben ©egenftänbe eingu»
reiben wünfclft. ®ie enbgültige ©ntfcheibung behält
ficb) bie Sluëftellungë » Äommiffion bor. Slnmelbungë»
termin: 14. SJiärg 1899.

SBährenb ber Sluëftelhtrtg finbet ber II. Sutern.
9Icett)[en=Ä'ongreh in Rubapeft ftatt unb bauert bom
20. btë gum 24. SRai 1899. ®ie Reratungen umfaffen
bie wichtigeren theoretifdjen unb prattifdjen fragen ber
ßarbib» unb Slcetplen=3nöuftrie. ®em Äongreff !ann
jeber beitreten (Reitrag 5 ft.), ber fidj für bie Sache
ber Slcetplert=3nbuftrie intereffiert.

©ine praftifcfje ©rftttbuttg hat §err Schreinermeifter
Raul^enfjler, gwgenheimerftraffe Rr. 133 in Rafet,
gemacht, inbem eë ihm nach bielfachen Rerfuchen ge»
lungen ift, b o 11 ft ä n b i g gufamme-n legbare
® if che, Ränte u. f. w. gu tonftruieren. ®ie @r=

finbung, welche gerabe ihrer ©infachheit wegen Re=
adjtung berbient, befiehl in ber fjjauptfuche in einer
Rorrid)tung, wellte bie güffe ber genannten SRöbet in
ihrer aufgetlappten unb umgelegten Stellung fefthätt.
SJiit gwei ©riffen tarnt ber ïifd) ober bie Rant auf»

getlappt unb ebenfofctgnett wieber gufammengelegt werben.
Sn einer Riertetftunbe wäre eë möglich, einen gangen
âSirtfdjaftëgarten eingurichten unb gu räumen, ©in
fpauptborteit ber mit biefer Rorricptung berfehenen ift,
bah SRöbel leicht bon einem Ort gum anbern tranë»
portiert werben tonnen, inbem fie möglichft wenig Raum
beanfpruchen. ®ie neue ©rfinbung, welche fowohl bei
einfachen ©artenmöbeln wie bei beffern Stücten ange»
bracht werben tann, bürfte rafch ©ingang finben. |>err
fpenfjler hot biefetbe bereits patentieren laffen.

Siteratur.
©ewtrbltche ftcitfragen. Ron ben unter biefem

Sammeltitel tjerauëgegebenen Rublitationen beë fchweig.
©ewerbebereinë (Rertag bon SRtdjel u. Rüchter in Rern.
Rreië $r. 1.—), ift foeben baë XVII. §eft erfchienen,
betitelt: Reform beë Submiffionëwefenë. Rericht unb
Rorfchläge beë fchweig. ©ewerbebereinë betreffenb Sin»

wenbung unb Reform beë Submiffionëberfahrenë im
Sluftrage beë Sentralborftanbeë auëgearbeitet bon ®r.
@. Cefch, Slbjuntt beë jchweiger. ©ewerbefetretariateë.

Sn biefer Rublitation finben Wir eine bollftänbige
Stubie über baë bielbefprodjene, literarifçh aber wenig
behanbelte Rergebungëwefen. ®er fchweiger. ©ewerbe»
berein hat bei ben eibgenöffifdjen, tantonalen unb ©e»

meinbebehörben eine eingehenbe ©nquête über baë

herrfdfenbe Rerfahren bei Submiffionen beranftaltet ;

bie Refultate finb in biefem fpeft ber „gewerblichen
ßeitfragen" enthalten. ®er Rerfaffer behanbelt baë

Söefen ber Submiffion unb bie Rotwenbigteit einer

Reform, geichnet baë heutige Submiffionëberfahren unb
feine SRiffftänbe unb begrünbet bie Pom ©ewerbeöerein

angenommenen Rorfchläge.
®ie Rublitation öerbient bie Reachtung alter @r=

werbenben; fie Wirb auch ben Rehörben gum Stubium
unb gur Rerüctfiihtigung ber in ihr gemachten Roftulate
gugefanbt. SRögen bie auf eine grünbliche Reform beë

Submiffionëwefenë gielenben Reftrebungen beë fchweig.
©ewerbebereinë, Welche in ber borliegenben Slrbeit ihren
Ruëbruct gefunben haben, für ben ©ewerbeftanb gute
grüchte geitigen.
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Anlagen, wie Kühler, Reiniger (Apparate und Ma-
terialien), Wäscher, Trockner, Gasometer, Druckregler,
Gasmesser, Apparate zur Gasmischung; diverse Vor-
Achtungen, wie Ein- und Ausschalter, Regulatoren,
Gasverbrauchsmesser, Carbidspeise - Vorrichtungen cz.

4) Rohrleitung und deren Montage, also Röhren,
Dichtungs-Materialien, Hähne:c. 5) Straßen-Kande-
laber, Beleuchtungskörper und Zubehörde. 6) Kontroll-
Vorrichtungen und Instrumente. 7) Acetylen-Fern-
zünder. b. Tragbare Acetylenlampen, Laternen, Koch-
und Heizapparate. 1) Tischlampen. 2) Wagen-, Fahr-
rad- und Handlaternen, 3) Straßen-Kandelaber mit
selbständigen Erzeugern, sonstige Lampen. 4) Acetylen-
Kochapparate. 5) Acetylen-Heizapparate. 6) Sonstige
tragbare Acetylen-Apparate. o. Brenner. 6. Acetylen-
beleuchtung sür Bahnzwecke. 1) Einrichtungen zur
Beleuchtung von EisenbahnWaggons. 2) Einrichtungen
sür Verkehrszwecke, wie: Signal-, Wächter-Laternen zc.

o. Acetylen-Kraftmaschinen. t'. Acetylen-Fachlitteratur.
Bei Anmeldung ist anzugeben, in welche Kategorie

der Aussteller die auszustellenden Gegenstände einzu-
reihen wünscht. Die endgültige Entscheidung behält
sich die Ausstellungs - Kommission vor. Anmeldungs-
termin: 14. März 1899.

Während der Ausstellung findet der II. Intern.
Acetylen-Kongreß in Budapest statt und dauert vom
29. bis zum 24. Mai 1899. Die Beratungen umsassen
die wichtigeren theoretischen und praktischen Fragen der
Carbid- und Acetylen-Jndustrie. Dem Kongreß kann
jeder beitreten (Beitrag 5 st.), der sich für die Sache
der Acetylen-Jndustrie interessiert.

Eine praktische Erfindung hat Herr Schreinermeister
PaulHenßler, Hägenheimerstraße Nr. 133 in Basel,
gemacht, indem es ihm nach vielfachen Versuchen ge-
lungen ist, vollständig zusammenlegbare
Tische, Bänke u. s. w. zu konstruieren. Die Er-
findung, welche gerade ihrer Einfachheit wegen Be-
achtung verdient, besteht in der Hauptsuche in einer
Vorrichtung, welche die Füße der genannten Möbel in
ihrer aufgeklappten und umgelegten Stellung festhält.
Mit zwei Griffen kann der Tisch oder die Bank auf-

geklappt und ebensoschnell wieder zusammengelegt werden.

In einer Viertelstunde wäre es möglich, einen ganzen
Wirtschaftsgarten einzurichten und zu räumen. Ein
Hauptvorteil der mit dieser Vorrichtung versehenen ist,
daß Möbel leicht von einem Ort zum andern trans-
portiert werden können, indem sie möglichst wenig Raum
beanspruchen. Die neue Erfindung, welche sowohl bei
einfachen Gartenmöbeln wie bei bessern Stücken ange-
bracht werden kann, dürfte rasch Eingang finden. Herr
Henßler hat dieselbe bereits patentieren lassen.

Literatur.
Gewerbliche Zeitfragen. Von den unter diesem

Sammeltitel herausgegebenen Publikationen des schweiz.
Gewerbevereins (Verlag von Michel u. Büchler in Bern.
Preis Fr. 1.—), ist soeben das XVII. Heft erschienen,
betitelt: Reform des Submissionswesens. Bericht und
Vorschläge des schweiz. Gewerbevereins betreffend An-
Wendung und Reform des Submissionsverfahrens im
Auftrage des Centralvorstandes ausgearbeitet von Dr.
E. Oesch, Adjunkt des schweizer. Gewerbesekretariates.

In dieser Publikation finden wir eine vollständige
Studie über das vielbesprochene, literarisch aber wenig
behandelte Vergebungswesen. Der schweizer. Gewerbe-
verein hat bei den eidgenössischen, kantonalen und Ge-
meindebehörden eine eingehende Enquête über das
herrschende Verfahren bei Submissionen veranstaltet;
die Resultate sind in diesem Heft der „gewerblichen
Zeitfragen" enthalten. Der Verfasser behandelt das
Wesen der Submission und die Notwendigkeit einer

Reform, zeichnet das heutige Submissionsverfahren und
seine Mißstände und begründet die vom Gewerbeverein

angenommenen Vorschläge.
Die Publikation verdient die Beachtung alter Er-

werbenden; sie wird auch den Behörden zum Studium
und zur Berücksichtigung der in ihr gemachten Postulate
zugesandt. Mögen die auf eine gründliche Reform des

Submissionswesens zielenden Bestrebungen des schweiz.
Gewerbevereins, welche in der vorliegenden Arbeit ihren
Ausdruck gefunden haben, für den Gewerbeftand gute
Früchte zeitigen.
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